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YERNISSAGE IM SCHAFHOF

ladies First (v. l"): JoseJine Raab, Kuratörin Annette Grotkamp, Tamara Lorenz, Bianca Gut-
berlet, lrina Jansen, Vanessa Jack und Catrin Altenbrandt. Foro: LEHMANN

Obdachlose in der Stadt der Liebe
Freising - Von so renommier-
ten Kunsttempeln wie den
Hamburger Deichtorhallen
direkt in das vom Bezirk
Oberbayern unterhaltene
,,Europäische Künstlerhaus"
am Schafhof: Diese Spam-
breite zu demonstrieren. ist in
etwa der Anspruch der Foto-
ausstellung ,pamenwahl",
die sich erkltirtermaßen,,jun-
ger deutscher Fotografie"
widmet.

Die Werkschau geht auf
den privat initiierten Nach-
wuchswettbewerb , ,,Gute
Aussichten" zurück und trägt
den bezeichnenden Untertitel
,ladiesfirst & only". Wermit
all diesen Vorgaben erst ein-
mal klar kam. stellte bei der
Vemissage fest, dass die Vor-
schusslorbeeren durchaus ge-
rechtlertig das Angebot
denkbar breitbandig und vor
allen Dingen anspruchsvoll
ist. Die el{ Preisträgerinnen
stehen, jede fär sich, für eine
eigenwillige, in Prozessen ge-
reifte Bildsprache. Die im
Schafhof noch bis einschließ-
lich Sonntag 8. Mrälz, präsen-
tierten Fotografien spannen
einen weiten Bogen über das
gesamte Genre hinweg.

Wer wissen will, wo die
Reise innerhalb dieser Kunst-

form hingehen mag ist im
Schafhof gut aufgehoben. Auf
zwei Stockwerke verteilt, sind
Serien von beeindruckenden
Bildern, stilprägenden Studi-
en und inspirierenden Instal-
lationen zu sehen. Insgesamt
elf Vertreteiinnen der moder-
nen Fotokunst entführen die
Besucher ins Reich der Lieh-
ter und Schatten. Bilder, die
vom maroden Charme verfal-
lener Gebäudei und Räume
zeugen, Collagen von künst-
lich anmutenden Scheinwel-
ten pflastern ifuen den Weg
durch die Ausstellung ,,gute
aussichten - iunge deutsche
fotografie-damenwahl".

Sich irgend etwas heraus-
zagreifen, fällt da schwer.
Zen,urale Bedeutung kommt
aber zweifelsohne einer Foto-
Serie von Bianca Gutberlet
über die Touristen-Metropole
Paris zu. Das Spiel mit knall-
bunten Motiven, die biswei-
len haarscharf an Kitsch vor-
beischrammenden Einstel-
lungen von Plätzen und Stra-
ßenkreuzungen mögen mon-
tiert und überzogen wirken,
sie sind es aber nicht. Zurnin-
dest nicht im herkömmlichen
Sinne. ,,Gut", räumt die Foto-
grafin ein, die Taube, die
durch zwei Bilder flattere, sei

durch däs Motiv geflogen,
aber nicht unbedingt zum
Zeitpunkt der Aufnahme. Die
plakative Wirkung ihrer Auf-
nahmen, das unwirklich an-
mutende sureale Moment,
das den Betrachter unweiger-
lich stutzen und zwei{eln
lässt, führt die Kiinstlerin auf-
simple Tugenden wie Beob-
achtungsgabe und Geduld zu-
rück. ,,Ich stehe und warte",
sag sie. Dass sie oft den rich-
tigen Zeitpunkt erwischt,
trotz der weiten Winkel und
der allumfassenden Perspek-
tiven dem Zufall das Einmali-
ge und Besondere abringt,
zeigen Einstellungen in de-
nen etwa eine Frau dieZunge
in die Backe clrückt und auf
diese Weise mitten im Groß-
stadtgetümmel unheimlich
nachdenklich wirl<t.

Hintergrund für die Serie
üon Paris-Ansichten sind die
zahllosen Obdachlosen. die
in der Stadt der Liebe ihr Le-
ben foisten. Die hat sich Bian-
ca Gutberlet herausgepiclt
und als Kontrast zwischen die
Großformate und Breitband-
bilder gesetzt. Solche Fein-
heiten und verstechce Bot-
schaften bietet die Ausstel-
lung,Pamenwahl" übrigens
zuhauJ. ALEXANDERFISGHER


